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~ LEBENSWELTEN 

IM LAND DER BEERE 
UND DINOSAURIER 
Drei Erlebnisparks in Brandenburg setzen auf regionale Besonderheiten 
statt auf Spektakel. Ein Besuch in Germendorf, Klaistow und Elstal 

H 
orst Eichholz sitzt in Germen­
dorf auf dem Sofa und b lickt 
durchs Panoramafenster auf 
seinen Garten. Dieser ist ganz 

und gar nicht wiejeder andere: Sein Blick 
schweift über einen kleinen Strand an 
einem großen See und übereinen Wald, 
der bis zum Horizont reicht. Wanderwe­
ge durchziehen ihn auf einer Länge von 
sechs Kilometern, 650 Tiere aus a ller 
Weltleben in ihm. Und er ist gut besucht. 
Rund 450.000 Menschen kommen jähr­
lich zum Entdecken und Staunen. Denn 
das, was sich hinterdem Hausvon Horst 
Eichholz erstreckt, ist einer der größten 
Publikumsmagneten in ganz Branden­
burg: der Freizeitpark Germendorf. 

Wenige Kilometer von Oranienburgs 
Zentrum entfernt gelegen, ist der Park 
das Spätwerk des 83-Jährigen. Er war 
Stahlwerker, LPGler, mehrmals Bür­
germeister, Geschäftsführer und ist bis 
heute Unternehmer. Am Rande von Ger­
mendorf hat er etwas geschaffen, was in 
der Region seinesgleichen sucht: eine 
außergewöhnliche Mischung aus Zoo, 
Dinosaurier-Schau, Freibad und Freizeit­
park mit Fahrgeschäften. 

.. Familien aus a llen Teilen Deutsch­
lands und auch aus dem benach barten 
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Ausland kommen zu uns", erzählt Eich­
holz. Kita-Gruppen sowie Schulklassen 
gehören zu seinen Stammgästen. An man­
chen Tagen tummeln sich daher gleich 
mehrereTausend Kinderund ihre großen 
Begleiter dort. Fürsie gibt es viel zu sehen: 
einheimische Wildschweine, Waschbären 
und Rehe, aber auch exotische Arten wie 
Kängurus, Strauße und Affen. 

Für manchen Besucher sind der ab­
solute Höhepunktjedoch einige längst 
ausgestor ben e Tiere. Gleich mehrere 
Dutzend mitunter ha ush ohe Modelle 

von Urzeittieren stehen dort. Das größte 
istdem Brachiosaurus nachempfunden: 
23 Meter lang und zwölf Meter hoch, ganz 
so wie das Original vor 150 Millioner 
Jahren. Die hochblickenden Kinder ar 
seinem Fuße fa llen fasst hintenüber 
Weit weniger beeindruckt vom Riesen 
zeigt sich das Damwild, das zwischen 
den Modellen grast. 

Seit fast zwei Jahrzehnten bestimmt 
der Park den Alltag von Horst Eichholz. 
Trotz des hohen Alters läuft immer noch 
alles bei ihm zusammen. Kurz nach der 
Wende war dort, wo jetzt die Tiere leben 
nur eine Kiesgrube mit viel Wald drum­
herum. Dann begann Eichholz nach und 
nach das Gelände in seinem Heimatort 
aufzukaufen. Kurzzuvor hatte er ein Un­
ternehmen für Kiessandtagebau gegrün­
det, das Gruben auch renaturiert ... Das 
riesige Loch vor der eigenen Haustür 
damals zum See umzugestalten, war für 
mich wie ein Hobby", sagt Eichholz. Das 
neue Gewässer wurde zu einem Ort, an 
den d ie Germendorfer zum Entspannen 
hingingen. 

Zeitgleich fanden auf dem anwach­
senden Grundstück immer mehr Tiere 
eine Heimat. "Wir hatten Hühner, Ziegen, 
Karnickel - einmalließ ein Zirkus seine 
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Lamas zur Überwinterung hier", so Eich­
holz. Die Idee mit dem Tierpark drängte 
sich ihm praktisch auf. im Jahr 2000 war 
es so weit, der Park eröffnete. Seitdem 
erschloss Horst Eichholz nach und nach 
das Areal, weitere Tiere kamen ebenso 
hinzu wie neue Fahrgeschäfte. Die Idee 
zu dem .. paläontologischen Schaugar­
ten" kam Eichholz, nachdem er auf 
Rügen einen Dinosaurierpark besuchte . 
.. Danach wusste ich, so etwas will ich un­
seren Besuchern auch bieten." Der ers­
te Dinosaurier wurde vor sechs Jahren 
montiert. Die riesigen Figuren bestehen 
aus glasfaserverstärktem Polyester. Al­
lein der Brachiosaurus soll 69.000 Euro 
gekostet haben. 

Mit den Urzeitwesen sieht Eichholz 
seinen Park nun vollendet. Gut 40 Mit­
arbeiter zählt die Einrichtung. Rund 40 
weitere Jobs in Germendorf hängen an 
seinem Park, schätztEichholz. Füreinen 
Ortsteil mit 1.800 Einwohnern ist das 
eine Menge . .,Ich arbeite jeden Tag von 
acht bis 20 Uhr, sieben Tage die Woche", 
sagt er über sich selbst. .,Die Geschäfte 
halten mich geistig fit." Doch Eichholz 
überschätzt sich nicht Langsam berei­
tet er seinen Ruhestand vor. Seit einiger 
Zeit arbeitet er den jüngsten Sohn als 
Tierparkleiter ein. Irgendwann muss es 
dann doch mal gut sein. 

Den Parkwird Horst Eichholz ja weiter­
hin vom Sofa aus im Blick haben. 

-+ Mehr: freizeitpark-germendorf.de 
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